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D: uns leiıder nıcht womıt WIr be] den Schattenseiten das 1mM übrigen recht
aufwendig un lhebevol]l ausgestatteten Bandes waren. Nıcht NUL, da{fß Primärlı-
eratur 1Ur unzureichend un summarısch aufgeschlüsselt ISt, auch bıbliogra-
phische Angaben den musıkalischen Quellen, auch Neuausgaben, sınd,
wen1g übersichtlich, ın den Anmerkungen versteckt un nıcht informatıv,
WI1e D wünschenswert ware.

Beı aller Sympathıe für eın bewußtes Vermeıden überzogener Fußnotenge-
lehrsamkeit fragt Inan sıch ach der Zielgruppe der ale wırd manches
Angerıissene aum iın seınen Diımensionen erahnen (etwa die Frage der Kıirchen-
tonarten), und der Fachmann wırd manchen Exkurs (wıe den ber die
Wandlung des Musıkverständnisses selit dem Miıttelalter) als 1n dieser Knappheit
1Ur mıßverständlich finden. och Mag der autmerksame Leser 4aUus mancher
Passage Gewıinn un Nutzen zıehen, nach- un weıterdenken ber die beson-
ere musıkalische Atmosphäre des damaligen katholischen Süddeutschland,

Thomas Röderzwıschen den Zentren, zwischen den Epochen.

SO lebten UNSCTE Vorfahren. Dıie Berichte der Amtsärzte der Landgerichte
Göggingen, Schwabmünchen, Zusmarshausen un Wertingen. Herausgegeben
und erläutert VO  «} Walter Pötzl Heımatvereın für den Landkreis Augsburg
1im Selbstverlag, 1988, 237 d zahlr Abb

Dafß die SOg „Physikatsberichte“ aus der eıt König Max H neben der Bavarıa
eiıne unserer bedeutendsten Quellen für die Volkskultur un das Volksleben
ach der Mıtte des Jahrhunderts darstellen, 1st schon Jange bekannt. Um
mehr verwundert, da{fß es bıs Zu heutigen Tage keıiner systematischen
Edition gekommen 1st Wolfgang Zorn bereitet s1ı1e 198808 endlich VO  — Bıs dahın
wurden diese Berichte ohl hıe un: da für volkskundliche Arbeiten ausgewertet
un dabe; für einıge Landgerichte ediert. In diesen Rahmen gehört auch die 1er
anzuzeigende Edıition VO  . Walter Pötz] tür die oben bezeichneten schwäbischen
Landgerichte. Was die Pötzlsche FEdıtion auszeichnet, 1st zunächst seıne
gelungene Eınleitung ber die Volkskultur Könıg Max I1 Er geht dabe!]
allgemein auf die Pflege der Volkskultur durch dıe Wıttelsbacher eın un
schildert das orofße volkskundliche Projekt der „Bavarıa“. Dann stellt
Entstehung un Inhalt der Physikatsberichte VOTI, Beschreibung des
Medizinalwesens 1mM Jahre 1859 Im einzelnen werden dabei die Landgerichts-
arzte der behandelten Landgerichte Hr vorgestellt. Am Schlufß des ersten
Teıles sınd Ausführungen ber den Umfang der Physikatsberichte SOWI1e ber
dıe Grundsätze der Edition gemacht.

Der zweıte eıl des Buches besteht A4US der hıstorısch soliıden Edition der
Texte, deren Inhalt für sıch allein spricht. Die Auswertung erfolgt ann ın eiınem
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dritten Teıl, betitelt: Die Lebensverhältnisse 1mM Spiegel der Physikatsberichte,
wobe Eıgenarten 1n der Berichterstattung un die Charakteristik der Menschen
analysıert werden. Ulriıch Pötz] hat Z besseren Verständnıis der damaligen
medizinischen Sıtuation eın medizinısches Glossar beigesteuert. Georg Abröll
bringt ın eınem Fxkurs eıne aufschlufßreiche eırats- un Famıilıenstatistik der
Orte Anhausen, Gabelbach un Gabelbachergreut. Ebenso wurde VO  a ıhm eın
sehr detailliertes Register un eın Glossar erstellt, dıe den inhaltsreichen
Quellenband erschließen. Begrüßenswert ISt gleichtalls der 1nweIls auf weıter-
führende Lıteratur.

Walter Pötz] hat den Band mıt zahlreichen zeıtgenössıschen Biıldquellen un
Karten SOWIe mıt Buch- un Zeitschriften-Faksimiles ausgestattel, wodurch der
Charakter eınes gul lesbaren Volksbuches erreicht un trotzdem dıe Qualität
der wıissenschaftlichen Edition und Analyse nıcht gemindert wırd

Pankraz Fried

Entgegnung des Verfassers ZUNY Rezension VÜon Dr (Jünter Hägele: Die Biblio-
thek des ehemaligen Benediktinerklosters St Mang Füssen eın Zeugni1s
seıner geistesgeschichtlichen Entwicklung (von Franz-Rasso Böck), 1n : Jahr-
buch des Vereıins für Augsburger Bistumsgeschichte 1987 297 tt

Der scharfe Tenor der Kritik entspringt eıner überzogenen, ausschliefßlich
bibliothekswissenschaftlichen Kriterien Orlıentlierten Erwartungshaltung des
Rezensenten, der diıe in der Einleitung der besprochenen Arbeıt
Zielsetzung (®&) 42) bruchstückhaft un unvollständıg zıtlert un damıt VO

Vertasser die „Vorstudıe für eıne Dokumentation“ postulıert hat Zielsetzung
des Vertfassers aber 1St ( SCWESCHH, reın hıstorischen Aspekten eıne
„Vorstudıie 1mM Vorfeld der bibliothekarischen Auswertung“ betreiben un
eınen ersten Ansatzpunkt für die Grundlage eıner solchen Dokumentatıon
schaffen. Franz-Rasso Böck


